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	Strafantrag gegen Dietmar Kaiser in u. g. Sache, Gotha

	Unsere Kinder macht Ihr nicht kaputt!
Martina Pflock
99894 Friedrichroda den 04.08.2004

Polizeiinspektion Gotha
Herrn Dienststellenleiter Stabsbereich 1
Dietmar Kaiser
Schubertstraße 6
Fax: 03621 78 15 99

Betr. Bußgeldbescheid gegen unseren Sohn Sascha AZ: 9 301-538286-04/0

Herr Kaiser, kurz zum Sachverhalt:

Ich melde mich im Auftrag meines Sohnes, der zur Zeit nicht hier anwesend ist.

Am 03.04.2004 waren mein Ehemann und mein 18jähriger Sohn Sascha mit dem PKW unterwegs. Hier in Friedrichroda an der Kreuzung evangelische Kirche kam es zu einem kleinen Sachschaden, als ein Pkw, der aus Richtung Marktstraße in die Reinhardsbrunner Straße fuhr, unseren Pkw, der aus der Lindenstraße kam, streifte. An unserem Pkw entstand überhaupt kein Schaden und an dem alten Pkw der Unfallbeteiligten lediglich ein Kratzer.

Die Unfallbeteiligte bestand zunächst darauf, die Polizei anzurufen, welche den Sachverhalt protokollierte. 
Da mein Sohn jedoch zu dieser Zeit mitten im Abitur stand, worauf er sich voll konzentrieren wollte, einigte er sich mit der Unfallbeteiligten, indem er freiwillig 200,-Euro zahlte zur Beseitigung des Lackschadens an ihrem Auto. Dies wurde auch von den anwesenden Polizisten empfohlen, um die Sache schnell und unbürokratisch abzuschließen.
Damit war die Angelegenheit für uns erledigt!

Am 14.05.2004 kam jedoch ein Bußgeldbescheid von der zentralen Bußgeldstelle Artern über 78,10 Euro.
Hier wird u. a. ein falsches Geburtsdatum meines Sohnes angegeben,
der Unfallort „Gartenstr./Ladenstr.“ existiert meines Wissens in Friedrichroda nicht.
Unser Eigenschaden, der ja gleich NULL war, wird mit 1500,- Euro beziffert,
der Fremdschaden mit 1000,-Euro!!!

Woher stammen diese Zahlen? Wer denkt sich so was aus?
Als Zeugin wird Frau Kathrin Beck von der Polizeiinspektion Gotha angegeben.
Natürlich hat mein Sohn am 18.05.2004 gegen diesen Bescheid, der ihm auch noch drei Punkte in Flensburg beschert, Widerspruch eingelegt.
Darauf kam bisher keine Reaktion.

Stattdessen kam heute die Ladung zu einer „Hauptverhandlung“ am 14.10.2004 9:45Uhr vor dem Amtsgericht Gotha mit ihm als „Beschuldigten“. AZ: 650 Js 201500/04 10 OWI
Wir hätten die Angelegenheit auch direkt mit der Bußgeldstelle in Artern geklärt, doch dort geht nie einer ans Telefon!

Mein Sohn wird NICHT an diesem Gerichtstermin teilnehmen.

Er ist - wie wir alle - Bürger des Deutschen Reiches und das AG Gotha und die dort arbeitenden Richter, die lt. gültigem Reichsrechtsberatungsgesetz vom 13.12.1935 gewisse Voraussetzungen erfüllen müssen ( keine Juden, Ariernachweis, keine Logenangehörigen) sind unter der geltenden, Ihnen bekannten Rechtslage nicht für ihn verantwortlich. 

Außerdem ist mein Sohn aufgrund seiner Reichs- Staatsbürgerschaft bereits vom Wehrdienst befreit worden, woran Sie erkennen, dass das Deutsche Reich seine Bürger vor den Behörden der seit dem 17.07.1990 erloschenen BRD-Diktatur schützt. 

Ich warne Sie und Ihre Mitarbeiter bei der Polizei, der Bußgeldstelle in Artern, in der Regierung und wo die Volksverräter und anonymen Peiniger dieses kriminellen Mafia- Systems BRD sonst noch stecken:
Hände weg von meinen Kindern!!!! - Sie haben bisher keinen Weg gefunden, MICH fertig zu machen, jetzt suchen Sie krampfhaft, wie Sie meine Familie zerstören können. Dieser Junge wird in Kürze 19, hat sein ABI mit 1,2 gemacht. Das muss erstmal eine von diesen BRD-Flachzangen schaffen!

Ist das die familienfreundliche Althaus-Politik, einen jungen Menschen mittels Lügen und einem erfundenen Unfallschaden zu kriminalisieren und ihm seinen anständigen Lebensweg zu versauen? Und alles nur, weil man an die MUTTER nicht rankommt, weil man der bisher nichts anhängen konnte?
Ich habe dieses System durchschaut: Ihr schickt anonyme Bescheide, für die keiner persönliche Verantwortung übernimmt, Ihr geht nicht ans Telefon, wenn bestimmte Nummern aufleuchten. Ihr terrorisiert die Bevölkerung mit Gerichtsterminen, wo Ihr doch wisst, dass in den Gerichten nicht nach geltendem Recht und Gesetz geurteilt wird, weil dort 80% jüdische Richter sitzen, die uns „Gojim“ IMMER hinten runterfallen lassen.
Oder ist es Ihnen neu, dass auch die BRD- Justiz die Fortführung der NAZI- Diktatur (NAZI = NAtionalZIonisten) ist und zahlreiche Unrechtsrichter des 3.Reiches noch weiter in der BRD „Recht“ gesprochen haben? 
Ihr steckt alle in einem derartigen Lügensumpf, da werdet Ihr nicht wieder herausfinden.
Und Ihr wisst das ganz genau, denn allein deshalb unterschreibt Ihr NICHTS mehr. Ihr seid Handlanger krimineller BRD- Organe. Doch das ist Euch egal, Ihr verdient gutes Geld am Verrat des Deutschen Volkes!
Laßt Ihr meine Kinder nicht in Ruhe, werdet Ihr mich alle kennenlernen!
Ich lasse mich weder von Euch bestehlen (z. B. Abwasser-Beiträge), noch lasse ich mir von Euch mein Familienglück zerstören!
Und gewöhnt Euch an, Eure NAMEN zu nennen, sonst müsst Ihr Euch nicht wundern, wenn Ihr als FEIGE RATTEN bezeichnet werdet.
Mit der festen Überzeugung, dass uns das Deutsche Reich von diesem BRD-Übel befreien wird, verbleibe ich mit reichstreuen Grüßen, Martina Pflock

„Mein Gott, laß das Deutsche Volk endlich aufstehen gegen seine Peiniger, sonst sind wir eine ehrlose Lumpengeneration, die keine Freiheit verdient!“ (A.H.)

Vorstehendes Schreiben zur Kenntnis an Zentrale Bußgeldstelle Artern und zur allgemeinen Kenntnis unter abwasser-abzocke.de (www.volksstaat-hessen.net/abwasser/) >Tagebuch<  - Datum: 04.08.2004 15.25 Uhr 


Wie auch ihnen, sehr geehrter Herr Kaiser mittlerweile hinlänglich bekannt sein dürfte, handeln Sie als Privatperson und sind somit für den angerichteten Schaden mit ihrem in - und ausländischen Privatvermögen und ihren möglichen Pensionsansprüchen haftbar. – 
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Dieses Schreiben wurde an diverse Staatsanwaltschaften mit je einem Strafantrag gegen Sie, Herr Dietmar Kaiser gesendet, damit wegen Mittäterschaft in einer zionistischen Bande, die über ihr Logen-, Katsa- und Sayanim-Netzwerk gegen alle Gesetze verstößt, Sie zur Verantwortung gezogen werden. Hiermit wird um Erteilung eines Aktenzeichens gebeten. Diese Strafanträge bleiben dort Rechtshängig, bis in Deutschland wieder Rechtsstaatlichkeit herrscht.

Norbert Steinbach, Gemeinschaft der Justizopfer in der BRD u.a. 
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